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„Jm Nahmen Gottes!

 ey hiermit kund und zu wißen, denen

Dvigen Chriſten oblieget, nicht allein
ren es vomothen; Demnach einem glau

ſeines GOttes, ſondern auch des Endes, oder
ſeines Todes, zu aller Zeit ſich zu erinnern, und
derſelbe dahero einer wahren Frommigkeit
und GOtt gefalligen Lebenswandels, ſich zu
beſtreben hat; Als haben in Betrachtung ſo
thaner Chriſtenpflicht, chriſtuche Perſohnen
der Pirnaiſchen, Rammiſchen, Born und hal
be Gaßen Gemeinde, beyv hieſiger Ronigl. Re-
ſidentStadt Dreßden freywillig und emmu
thig beſchloßen, durch des Hochſten Beyſtand
eine Benefieien-Ceoſſe, jetzitge Jacobi 1754. zu er
richten und zu Stande zu bringen, damit aufn
Todestall, zu eines ſeden Membri ehrlichen
Begrabnuß „das Geld baar in Catta ſotzleich
verhanden ſeyn, und das ausfallende benetiei-
um., an deßen hinterlaßene Erben ſofort aut ge
zahlet werden moge. Weil aber hierzu, und
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um zu dem abgezielten Zweck zu gelangen, gu
te Ordnung und Einigkeit ertordert wird;
So ſind nachfolgende Puncte zum Grunde
ſothaner BegrabnißBENEFICIEN- CassE
geleget, unter einander verabredet, feſte geſe—
tzet und geſchloßen worden, als:

g. 1.
6v ſoll dieſe Societat eigentlich aus 450

Perſonen, exclulſive derer Eheweiber beſte—
hen, der Anfang aber ſoll mit izo Perſonen
gemachet, und ſolche, wenn ſie nicht ſogleich
vollig aufzübringen, nach und nach recipiret
werden, wie die in fine annectirte Tabella
ſub A, in mehrern beſaget; Jedoch ſind
darbey keine andere Perſonen zu admittiren,
als von welchen bekandt iſt, daß ſie ſich ei
nes erbaren Lebenswandels und honetten
Bewerbes befleißigen, auch kein unruhiges
Genuthe beſitzen, und ſich allhier weſentlich
aufhalten, auch nicht mit gefahrlicher Kranck—
heit beladen ſeyn, jedoch wenn es ſich zutru
ge, daß einige vom Lande, in der Nachbar
ſchaft, hierzu mit treten wollten, ſoll ſolches,
zwar erlanbet ſeyn, daruber aber der Aelteſten
und Vorſtehere Gutachten uberlaßen verblei—
ben, ob ſolche bey der Societat zu aldmitti.

ren,
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ten, oder wegen deren Annehmung einiges
Bedencken vorhanden? gleichwie dergleichen
bey denen in loco ſich angebenden Membris
ebenfalls beobachtet werden ſoll.

F. II.Bey ſolcher Societat ſollen allezeit unter
denen Membris Vier Aelteſten, Drey Vor
ſteher und Ein Deputirter, ingleichen Ein
Schreiber und Ein Societats-Beſteller, wel
che beyde letztern von denen Aelteſten zu be
ſtellen, frey gelaßen ſich befinden, die ins
geſamt leſen und ſchreiben konnen, auch we
nigſtens Einer oder Zwey von denen Aelteſten,
auf der Pirnaiſchen, Rammiſchen, Born
und halbe Gaßer Gemeinde anſaßig ſeyn:
Und wie zu denen jetzigen oder erſtern 4 Ael
teſten und 3 Vorſtehern bereits

„als Aelteſten,
J. Herr Johann Martin Nacke.
2.  Johann George Meixner,
3. -Heinrich Gottlieb Brockhagen.
4. Hennig Julius Luders.

als Vorſteher.
5. Johann Friedrich Lange.

S

Johann Pelargus.
6. gaohann Gottlieb Haußer.
7

3 als



z8 o (stals Caſſa- Schreiber.

8. Herr Johann Chriſtian Kohl.
als Societats-Beſteller.

9. -YJohann Daniel Seyfferth.
um deswillen denominiret worden, weil
ſelbige die Urheber dieſer Societat ſind; Alſo
ſollen hingegen die erſten Deputirten zum An—
fangel, wie ſie ſich melden und eingelooſet,
auch einſchreiben laßen, dergeſtalt erwahlet
werden, daß von Numero io angefangen,
und die darbey ſtehende Perſon der Erſte De-
putirte ſey, womit nach den folgenden Nu—
mern bis zu Ende continuiret, und bey je—
der Leiche, allemahl ein anderer Deputirter
der Reihe aach, wenn nichts einzuwenden,
eligiret wird.

ſ. III.
Es ſollen auch die obbenannten jetzigen 4

Aelteſten, 3Vorſteher 1 Schreiber und 1
Beſteller, ſo lange ein jeder am Leben und
ſeiner Function vorzuſtehen in Stande ſt,
wenn er anders nach dem h. XVIII. nicht re-
moviret oder excludiret werden mußen, dar
bey unverandert verbleiben. Wann aber von
den 4 Aelteſten und 3 Vorſtehern, ingleichen

dem
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dem Schreiber und Beſteller einer mit Tode
abgehen oder ſein Amt zu verwalten, nicht
mehr in Stande ſeyn, oder, gedachter maßen
removiret und excludiret werden ſolte, auch
deßen Verrichtung nicht ubertragen werden
wollte; So ſoll durch der Aelteſten Vorſtel—
lung, aus jeden 1o0 Mann 1 Mann, und
alſo zuſammen aus 5 Perſonen die vacante
Stelle erſetzet, und das Subjectum von den
gegenwartigen Vorſtehern und Deputirten
einer davon, erwahlet werden, jedoch konneu
die Vorſtehere, wenn einer von denen Aelte—
ſten abſtirbet, in des Aelteſten Stelle einru—
cken; Es ſoll aber keiner zum Aelteſten und
Vorſteher erkieſet werden, welcher ſich nicht
unter der Pirnaiſchen Gemeinde Grabe-Ge—
ſellſchafft befindet, weil die Urheber alle daher
ſtammen.

ß. IV.
Die 4 Aelteſten, 3 Vorſteher und Depu-

tirte ſollen allezeit das Societæts. Werk derge
ſtalt dirigiren, daß jederzeit gute Ordnung
gehalten und gegenwartige Articuli beobach
tet worden. Es ſollen auch die Aelteſten alle
eingehende Gelder in Empfang nehmen, und
zur Calle bringen, auch die benothigten Auß

4 ga
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gaben nach dem g. XI. XII. XIII. davon be-
ſtreiten nnd bezahlen, uber Einnahme und
Ausgabe richtige Rechnung fuhren, und ſolche
wie G. XVIIlI. gedacht, behorig ablegen, der
Caſſen· Schreiher hingegen ſoll alles ordent—
lich protocollirn, di? Nahmen derer Mem—
brorum auch Expectanten, uebſt deren Lo-
gis, richtig aufgeſchrieben, und dieſes alles de
nen Vorſtehern und Heputirten vorlegen, und
der Societæts. Beſteller hat dasjenige, was
bey der Societæt zu verrichten vorfallt, bey
Vermeidung der Excluſion, zu beobachten,
Und ſo offte die Aelteſten, Vorſtehere und De—
putirte zuſammen zu kommen vor nothig be
finden, ſolche ohne Entgelt zu beſtellen, was
aber bey der jahrlichen Zuſammenkunft und
XXI. ausgeſetzten zwolff Groſchen aparte
ausgemachet verbleiben. Wenn auch von de—

nen Membris ein oder der audere abſtirbet,
und ſolches denen Aelteſten gemeldet und von

dieſen ihm die Beſtellung aufgetragen wird,
ſoll er ſolches ſo fort beſorgen und den Auftrag
den ubrigen Membris, langſtens binnen 24.
Stuinden mit Ubergebung derer Nummern
ünd Vorzeigung des dbabey vorgedrückten So—
eietæt- Wappens mit Meldung, wenn das Ab

ſterhen geſchehen bekannt machen, und den

Ael
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Aelteſten daruber Kelation erſtatten. Wie
nun

f. V.eine gute tuchtige Caſſe mit einem feſtenSchloß,
benebſt zwey Schluſſeln anzuſchaffen ſeyn will,

alle eingehende Gelder tind Documenta darin—
nen zu verwahren; Alſo ſoll folche den 4 Ael—
teſten einem um den andern zwar zur Verwah
rung bleiben, jedoch daß er nicht zwey Caſſen
zuſammen habe, auch ihme darzu kein Schluß—
ſel gegeben, ſondern einer einem Vorſteher,
und der andre einem Deputirten, wenn kein
Bedenken, uberlaſſen werde.

g. VI.Wer nun in bieſe Societæt zu treten geſon
nen, kan am Tage jacobi darzu gelangen,
oder ſich vorher bey einem von den 4 Aelteſten
oder Vorſtehern melden, zwolff Groſchen pro
Receptione und zwey Groſchen vor benothig
te Ausgabg erlegen, ingleichen ſoll ein jedes
Mitglied amahrlich zwey Groſchen zum Be
ſtand der Caſſe erlegen, nehmlich Einen Gro
ſchen zu Martini und Ein Groſchen vor
Oſtern, dieſes ſoll bey Colligirung einer Lei
che geſchehen, welche Poſten der Caſſe berech
net werden, hingegen die hieruber zu bezahlen

A5 den
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den zwey Groſchen Einſchreibe Gebuhren, de
nen 4 Aelteſten, z Vorſtehern und demSchrei—
ber verbleiben; Es ſoll auch jedes Membrum
gehalten ſeyn, zu Erfullung der Societæt, ei—
ne Perſohn mit zu bringen, damit der Num—
merus deſto eher complet werden moge.

ſJ. VII.Jm Fall aber Jemand außer der ordentli
chen Zuſammenkunft ſich inſcribiren und re-
cipiren laſſen wallte; So ſoll er uber vorer—
meldte 16. gl. annoch acht Groſchen erlegen,
welche nicht der Caſſe zu berechnen, ſondern
gedachten 8 Perſonen, vor ihre Muhwaltung
verbleiben.

g. VIl.So offt nun ein Membrum aus der Soci—
etæt oder deßen Eheweib verſtirbet, ſoll es von
den Erben, oder wenn keine vorhanden, von

der Geſellſchafft einem welcher ſolches zu be—
zeigen weiß, den Aelteſten vermelget werden,
damit ſo dann ſothaner Todesfall, denen ſamt
lichen Membris, durch den Beſteller bekannt
gemachet werden konne, welche dann entwe
der durch den Beſteller ſogleich, oder doch lang
ſtens binnen 24 Stunden, nach erhaltener No-
titication, ein jeder zwey Groſchen baares

Geld
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Geld, an qangbaren Munz Sorten, zur Cal—
ſe an den Aelteſten einzuliefern gehalten ſeyn
ſollten, darunter aber deren Eheweiber, wel—
che davon befreyet, ſo lange der Mann lebet,
nicht zu verſtehen ſind. Solte nun wieder Ver—
hoffen die Bezahlung ſothaner 2 gl. von einem
Membro unterlaſſen werden, ſoll er eo ipſo
von der Societæt excludiret ſeyn, und daran
weiter keinen Autheil haben, auch dasjenige,
was er bereits zur Caſſe entrichtet, nicht zuruck
fordern konnen. Da es ſich aber zutruge, daß
einer oder der andere von dem Beſteller nicht
angetroffen wurde, oder ſelbiger gar abweſend
ware, und ſolches bey der Zuruckkunfft glaub:
wurdig beybrachte; So iſt derſelbe nicht zu ex-
cludiren, jedoch gehalten, dasjenige, was er
bey Abweſenheit ſchuldig verblieben, langſtens
binnen 4 Tagen an den Aelteſten zu bezahlen,
oder er iſt vor excludiret oder vor kein Mem-
brum mehr zu achten; Daferne auch einer
oder der andere, ſich in einer andern Begrab—
niß.Geſellſchafft befande, und beym Abſterben

das Leichen-Gerathe nicht nahme, nicht von
der Pirnaiſchen Gemeinde Grabe-Grabegeſell
ſchafft beerdiget ſeyn wolte; So ſollen deſſen
Erben von denen zu bezahlenden Beneficien-

Gel,
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dern 1 Thlr. decourtiret und an die Jacobi-
Caſſe berechnet werden, dargegen die Aelteſten
und Vorſtehere neben der keiche hergehen und
ſolcher Geſtalt es mit einander halten, und ſel—
bige um ein billiges begleiten wollen. Wofer
ne aber

J. IX.ein oder anderes Mitglied in Armuth und
Kranckheit gerathen mochte, und deshalber
bey Abſterben eines andern Membri, die, in
g. VIII. geſetzten 2 gl. nicht ſogleich aufzu
bringen vermochte, ſondern ſelbige ein oder
das anderemahl in Reſt verbliebe; So ſoll
zwar einem ſolchen armen oder krancken Mem—
bro nachgeſehen, jedoch dasjenige, was er
auf ſolche Art ſchuldig verblieben, bey deßen
Ableben, denen Erben von dem Beneficio,
ſo ſie nach denen ſ. XJ. XII. und XIII. zu
ſeinem Begrabniß zu gewarten haben, de—
courtiret, und der Societats-Caſſe vergutet
werden. Mochte aber

ſ. XR.ein oder das andere Membrum nach der
Keception ſich von hier gantz und gar weg
wenden, und niemanden allhier haben, der
bey Abſterben eines Membri, die in VIII.

ge
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geſetzten 2 gl. jedesmahl abtruge, ſo ſoll ein
ſolches, nebſt deßen Eheweibe oder Erben
vollig exclucliret ſeyn und bleiben. Wenn

nun

ſ. XI.ein Membrum ober deßen Eheweib mit To—
de abgehet, und der Numerus, wie ange—
fugte Tahella ſub A. beſaget, excluſive de—
rer Eheweiber beſtehet, ſollen zu des Verſtor—
benen Begrabnuß, binnen 2 Tagen nach dem
Ableben, deßen Erben, ſie mogen ab inte—
ſtato oder ex teſtamento ſuccediren, vor
das erſte Jahr 1o Thaler, im andern Jahr
15 Thaler, im dritten Jahr 2o Thaler, im
vierdten Jahr 25 Thaler, und das funfte
Jahr zo Thaler, auch, wenn die docietat
complet iſt, bis in das funfzehende Jahr
jedes 2 Thaler mehr, und bis 5o Thaler zum
Beneficio gegen Quittung, ausgezahlet wer
den; Dafern aber von Capital oder einkom
menden Intereſſen, ſo viel nicht vorhanden
ſeyn ſollte; So erleget ein jeder von der So—
cietat, zu deßen Beſtreitung 2 gl. mehr, wel—
che ihm kunfftig bey der Ausſteuer, wieder zu
gute gehen.

Woferne aber

ſ. XII.
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g. AII.bey Ableben eines Mannes oder deßen Ehe—
weibes, die Societat nach angezogener Ta—
belle nicht complet ware; So verbleibet es

bey dem Beneficio auf vorige Jahre, und er—
halten deßen Erben ſo viel, als in ſelbigen
Jahre nach ſelbiger ausfallet, das ubrige aber
fallet der Caſſe anheim.

g. XIII.
Wenn eine Wittbe nach ihres Mannes To

de, bey der Societat verbleiben will; So
ſteuert ſie die in VIII. geſetzten 2 gl., wenn
ſie aber ſich wieder verheyrathet, und der
neue Ehemann in die Societat treten mochte;
So horet die Einſteuer einer ſolchen Ehefrau,
bey des Mannes Leben wieder auf, jedoch iſt
der neue Ehemann oder die Ehefrau verbun
den, aufs neue ſich wieder einzukauffen;
Desgleichen konnen auch erwachſene Kinder
an der Eltern Stellen, jedoch nicht an die
Stellen des Beneficii gelangen, und gehen
ſolchen Falls beyderſeits denen Expettant:n
vor, und erlangen alsdenn das Beneficium
nach den Jahren, wie die Inſcription und
Reception geſchehen; Dahingegen, wenn
ein Expectante ein wurckliches Mitglied

wird
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wird, ſo iſt ſelbiger vor dem Abſterben die
Steuer zu bezahlen ſchuldig; Und wenn ein
Membrum vor 450 Societats-Verwandte
die in ſ. VIII. geſetzten 2 gl. geſteuert hat;
So iſt daßelbe von fernerer Steuer befreyet,
und erhalten deßen hinterlaßene Erben das
ausfallende Beneficium, daferne aber ein
Membrum eine Ausſteuer gehoben, kan er
nicht Steuerfrey werden.

J. XIV.Wenn ein oder das andere Membrum
gantz und gar ohne Erben abſterben ſollte, ſo
ſollen die Aelteſten von dem Beneficio das
Begrabnuß beſorgen, und, wenn etwas da
von ubrig, der Caſſe anheim fallen; Daferne
ſich aber binnen Jahres-Friſt Erben finden,
und dieſe ſich behortg legitimiren mochten,
ſoll ihnen das ubrige gegen Quittung gefolget
und ausgezahlet werden.

J. XV.
Jm Fall aber ein Membrum oder deſſen

Eheweib, Verbrechens halber, in Inqviſition
gerathen mochte, und vom Leben zum Tode
gebracht wurde, oder in Cuſtodia verſturbe,
oder auch ſich ſelbſt entleibete; So ſollen deſ—
ſen Erben oder Nachbleibenden. nicht das al—

ler
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lermindeſte zu fordern berechtiget ſeyn, auch
von den Memhris nichts geſteuert werden
Wenn auch

J. XVI.
ein Membrum oder deßen Ehe-Frau bey Ab—
ſterben, uber die in IX. ſ. erwehnte reſtirende
Steuer, annoch andere Schulden verlaſſen
mochte, ſollen deßelben Creditores kein Recht
an dem Beneficio nehmen konnen, ſondern
ſolches ſoll lediglich zu deßen Begrabniß ver
bleiben. Wenn nun

gXvlIl.die Aelteſten, Vorſteher und Deputirten, den
Taa Jacobi, des Mittags um 12 Uhr bey ei
nem Aelteſten oder ſonſt an einem gewiſſen Or
te, auf Erfordern zuſammen kommen, wor—
unter kein anderes Ritglied zu verſtehen iſt;

So ſollen
J. XVII.bey dieſerzuſammenkunfft, die Aelteſten nebſt

dem Caſſen- Schreiber, den Vorſtehern und
Deputirten die Rechnung uber Einnahme und

Ausgabe, ſamt darzu gehorigen Belegen, vor
legen, der Beſteller auch, von den Vorfallen
heiten, Rede und Antwort geben, welche ſo
dann die Rechnungzu durchſehen, und darbey

die
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die vorkommenden Erinnerungen zu machen,
jene aber ſolchen abhelfliche maße zu geben
haben, und wenn nach ſothaner Examinati—
on die Rechnung von den Vorſtehern und
Deputirten richtig befunden worden, ſelbige
von ihnen zu unterſchreiben und zu quittirenz

Dahingegen, wenn Rechnungsfuhrer eines
Betrugs uberfuhret werden mochte, ſoll er
nicht allein ſogleich den Erſatz thun, ſondern
auch mit den ſeinigen gantzlich excludiret
ſeyn, und bey der VSocietat nicht den minde—

ſten Antheil mehr haben. Hiernachſt ſollen
bey dieſer Zuſammenkunfft, die Aelteſten,
Vorſtehere und Deputirte, nicht weniger der
Caſſen-Schreiber und Societats-Beſteller
von ihren Functionen und Verrichtungen,
auf: Erfordern, einander mii aller Beſchri
denheit, Rede und Antwort geben, und
uberhaupt ein jeder fried-und freundſchaftlich
ſich bezeigen, im Gegentheil allen Zancks und
Anzuglichkeiten ſich enthalten, wie denn,
wenn dergleichen geſchahe, und derſelbe dar—

bey auf den Tiſch zu ſchlagen, ſich unterfien—
gei, ein ſolcher mit Zwolff Groſchen Strafe
zur Caſſe verfallen, und bey verweigernder
deren Bezahlung, gantzlich excludiret ſeyn

XX und
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und bleiben ſoll, welches auf Verſprechen,
ſich ſelbſt unterſchrieben, oder unterſchreiben
laßen. Mochten aber

ſ. XIX.
kr.
ſonſt andere Jrrungen und Difforentien bey
der Societat vorfallen, welche die Aelteſten
nebſt den Vorſtehern und Deputirten nicht
abthun konnten, ſo ſollen ſolche E. Hochlobl.
Magiſtrat allhier, von ihnen zur Entſchei—
dung gegeben und uberlaßen werden. Es

ſollen aber

ß. XX.
bey Abſterben eines jeden Membri, von den,
von der VSocietat allemahl einkommenden
2 gl. vor Zehen Perſohnen, nehmlich die 4
Aelteſten, 3 Vorſtehere, 1 Deputirten,
den Schreiber und den Beſteller Vier Pfen
nige eingetheilet werden, es mag die docie—
tat aus mehr als 450 oder weniger Perſoh
nen beſtehen, und ſolchemnach bekommen
von jeder Leiche, die 4 Aelteſten und 3 Vor—
ſtehere zuſammen 1und 3 viertel pf.

ein
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Ein Deputirter 1 viertel pf.
Ein Schrelber J viertel pf. und
Ein Beſteller jund 3 viertel pf.

die ubrigen 20 pf. oder 1 gl. 8 pf. aber wer—
den der Caſſe berechnet.

ſ. XXlI.
Bey der jahrlichen Uebergebung und Ab—

nahme der Rechnung, wird vor die Aelteſten,
Voritehere und Peputirten, welche das
Jahr' uber geweſen, und alsdenn annoch
ſind, von der Societat nachſtehende Ergotz
lichkeit zugeſtanden, als:

1 Thlr. vor den. Aelteſten, welcher die Caſ
ſe in Verwahrung gehabt.
12 gl. vor den Schreiber, die Rechnung

ins reine zu bringen.
12 gl. dem Beſteller und

3 Thlr. denen Nelteſten, Vorſtehern, De—
putirten, dem Schreiber und Beſteller
zum Trunck.

und ſollen in Ausgabe der Rechnung paſſiren.
Endlich wird

XX2 g. XXlI.
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ſJ. XXI.

uber gegenwartige Articul bey Straffe der
Excluſian promt gehalten, jedoch mit dieſen
Vorbehalt, ſelbige allemahl nach. Befinden der
Lacietæt und deren Genehmhaltung zu an—
dern, zu vermehren und zu verbeßern. Und,
daferne ubrigens, bey Klieges- oder Peſt Zei—
ten, welche GOtt, von Stadtund Lande, al—
lezeit gnadig abwenden wolle, die Caſſe nicht
in gnugſame Sicherheit gebracht werden konn
re, ſoll die vorhandne Baarſchafft unter die
Memhbnra vertheilet, und die Societæt einige
Zeit aufgehoben werden. Gleichwie nun ſamt
liche Interreſſenten mit allen vorherſtehenden
Pundcten einig und zufrieden geweſen, und
noch verabredet, ſolche wenn die Societæt
complet ſeyn wird, in Druck bringen zu laſ—
ſen, und jeden ein Exemplar zur Nachricht
auszuhandigen. Alſo haben auch die 4 Aelte
ſten und 3 Vorſtehere, ingleichen wer hier—
anTheil genommen, dieſes eigenhandig unter
ſchrieben, oder ſolches thun laſſen. So ge—

ſchehen zu Dreßden am Tage Jacobi
nach Chriſti Geburth in

1754. Jahre.
Johann
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Johann Martin Nacke.

Johann George Meixner.

Heinrich Gottlieb Brockhagen.
Hennich Julius Lieders.

Johann Friedrich Lange.
Jaeohann Gottlieb Haußer.
dJohann belargus.

Johann Chriſtian Kohl.
Johann Daniel Seyfferth.

A.



A.
TABELLA zur BENEFPICIEN. CASSE.
Das erſte Jahr io Thlr. erfordert zu 20 pf.

150 Perſohnen.
Das andere Jahr i5 Thlr. e 225
Das dritte Jahr 20 Thlr. e 300
Das vierdte Jahr 25 Thlr. 375
Das funfte Jahr zo Thlr. 450

Nota. Wenn die Societat das erſte Jahr
mit 450 Mann complet wird, fallet, wenn
deren 10 abſterben in Caſſa, als:

Das erſte Jahr 200 Thlr. verbleibt auch noch
von jeder Leiche 10 gl. ubrig, thut von 10

keichene 42hlr. 4 gl.
Das andere Jahr 150 Thlr. dito zu 15 gl.

6 Thlr. 6 gl.Das dritte Jahr 1oo Thlr. dito zu 20 gl.

8 Thlr. 8 gl.
Das vierdte Jahr o Thlr. dito zu n Thlr. 1gl.

lo Thlr. 1o gl.Das funfte Jahr vacat, dito zun Thlr. 6 gl.

12 Thlr. 12 gle

500 Thlr. Fumma. 41 Thlr. 16 gl.
Summa FSummarum

jai Thlr. 16 gl.
Vonq4zo Perſohnen 12 gl. Einkauff 225 Thlr.

und 2gl.zu nothigen Ausgaben 37 Thl.n2 gl.
Thut in allen 8o4 Thlr. 4 gl. Einnahme.
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